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Neues vom Tage.
Der Gewerkschaftsring deutscher Ar¬

beiter-, Angestellten- und Beamtenverbände eröff-
nete am 27. November im Herrenhause zu Berlin
seinen ersten Kongreß.

Die schwedische Negierung  hat dem
Völkerbund mitgeteilt, daß sie T r u p p e n zur A b-
sti m m u ng nm8 Wi l n a entsenden werde.

Londoner Meldungen zufolge. ift es in New-
york zu irischen Kundgebungen gegen
England  gekommen, an denen sich 6000 Perso¬
nen beteiligten.

Das Neuterscbe Büro meldet, daß die vor weni¬
gen Tcwen gebildete portuaie ^ische Regie-
rung  wieder zurückgetreten  ist.

Durch die Explosion in Vergiate (Prov.
Mailand ) wurden mehrere Dörfer dem Erdbodeil
gleichgemacht. Es handelte sich um die Entladung
von großen Fliegerbomben.  Die Explosion
konnte in einem Umkreis von 60 Kilom. wahrge¬
nommen werden. 6 Soldaten , die bei den Rettung«
arbeiten beteiligt waren, wurden getötet. Im
Ganzen soll es 2 0 Tote  gegeben haben.

Der NiederländischenRegierung wurde, wie die
Deutsche Allgemeine Zeitung hört , seitens der deut¬
le " Regierung mitgeteilt, daß sie bereit sei, das
Kredit- und Koblenabkommen vom Ij, . Mai nun¬
mehr zu ratifizieren.

Wilson bat dem Staatsdepartement für Aeuße-
res das Gesuch de Balleras um Anerkennung der
Unabhängigkeit Irlands  ben lassen.
Nach der Times soll das Staatsdepartement nicht

"aen . Irland anzuerkennen.
Ueberschw - mmungen in den Ostpvre-

n ä e n haben f-*»- -- - Schäden angerichtet. Zwei
Dörfer sind abgeschnitten, zahlreiche Uferbewohner
bedrängt.
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Das Lehrer-Besoldungsgesetz ist in der erster
Kommiffionsberattmg fertig gestellt. Im Laufe die
ser oder der nächsten Woche soll die Kommiisior
nochmals die ganze Materie erörtern , worauf du
Vollversammlung der Landesversannnlung da-,
letzte Wort zu sprechen haben wird.

Bezüglich der Gehaltsfrage der Volks
schu l l e h r e r ist bisher dahin entschieden, daß

1. die Lehrer grundsätzlich in Gruppe 7 dei
Staatsbeamten,

2. die Lehrer in qualifizierten Stellen ir
Gruppe 8 und

3. dieLeiter von größeren Systemen in Gruppe
9 stehen,

wozu in die Gruppe 8 noch nach dem Dienstalte ',
eine beträchtliche Zahl der Dolksschullehrer geho
Pen wird mit der Maßgabe, daß die Gruppe 8 nich
mehr als die Hälfte der Lehrer in Gruppe 7 um
fassen darf.

Die Finanzierung  der persönlichen Aus¬
gaben für die Volksschullehrer wird durch eine zu
gründende LandeSschulkasse besorgt. Die Gemein
den zahlen ein Viertel , der Staat zahlt drei Viertel
der Gesamtpersonalkosten, und zwar zweifach ge¬
teilt: in eine Summe , die als Stellenaeld für all-
am 15. 9. 1920 schon eingerichteten Klassen mii
minidestens 10 Schulkindern, und in eine weitere
Summ --, die als Belschnlungsgeld, als eine Art
Kopfgeld, für jedes eingeschiilte Kind heraeaebeu
wird. Dies Beschulungsgeld  wird nicht ge
zahlt für diejenigen Kinder die über die Zahl 0"
hinaus in einer Schulklaste ausgenommen sind
Das hierdurch Ersparte wird für Stellengeld zu
niuen Schulklassen mit w°niaer als 60 und mehr
als 10 Kmdern verwendet. Die Meh -auseohe für
etwaige Schulklassen mit weniger als 10 Schülern
haben die betreffenden Gemeinden selbst zu leisten
Die Gesamtausgaben für rnnd 120.000 pr "" ßische
Volksschullehrer werden ans mehr als 2 Miliar
den Mark b-reckmet.

s. , In dieses Besoldungsgesetz hat die Regierung
Nnen mit der Besoldung eigentlich nicht zusam¬
menhängenden Paragraphen hineingeschoben, der
stärksten Widerspruch in der Zen¬
trum spart ei  findet . Minister Hönisch u. die
preußische Regierung wollen, entgegen dem Geiste
dar Reichsvcrfassung, das Selbstverwal-
l u n g Zr e cht der Gemeinden  gründlich Iw-
rwierderi; sie wollen die Anstellung der Volksschul-
^->re> den Händen der Gemelndchüvger und der

Wrern entwinden, um sie so gut wie völlig der
«matsregierung zuzuschustern. Alle Gemeinden
wff weniger als 8 Schulklassen — also die gesamte
handliche  Bevölkerung — sollen jeder Einwir
rung auf die Anstellung ihrer Lehrer und Lehre
W "rn radikal beraubt  werden . Auch für

MI«  übrigen Getzieinden hat die sozialistisch-demo-
Mkatisck>e Mehrheit der Kommission an die Staattz-

rkglening das Recht gegeben, sämtliche Ver -
-Etzungen  von Lehrern, ausnahmslos , ohne
Mickie Hemmung zu vollziehen. Nur bei den ver-
^ltnismäßig N>enigen Neu-  Anstellungen von
nf» sollen die großen  Geineinden mit mehr

Schulklassen — das sind die meb- oder
^Wger stark sozialdemokratisch durchsetzten Städte

" wäb̂ -m dürfen : in den Geineinden mit 8 bis
Schulklassen soll cs für die winzig geringe

aatzl der e r st e n Anstellungen bei dem brsherrgen
biwbleiben. Taffächlicki würde damit die

g^ oüberpialtung der Gemeinden in Bezug auf die
j,'c,r®rMteIIitm aus fast null  h e r a b g e m i n -

' ^urĉ das Vcrsetzungsrechtnamentlich kann
^^ ikal genickstete Regierung den christlich ge

»» Elter» und Grma'nben höchst schlimme
' '̂ "iverhnltn' ist aufdrängen . Man stelle sich

oor daß die Regierung in eine christliche G?»
pi'«(Vn Lehrer schickt, den sich»veiaert. den

»vlons Unterricht zu erteilen : oder die Regie¬
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rung schickt in eine Gemeinde eine Lehrerin, die
nach unserer christlichen Auffassung moralisch nicht
intakt ist. Als in der Kommission bei 8 23 die
Kinderbeihilfe beraten wurde und diese Beihilfen
auch für uneheliche  Kinder von Lehrpersonen
seitens der Regierung gefordert wurden, machten
die Zentrumsabgeordneten geltend, daß ein Leh¬
rer, und namentlich eine Lehrerin, die in diesem
Punkte sich vergehe, ihre erzieherische Aufgabe an
den Schulkindern in ihrer Dienstgemeinde nicht
inehr erfüllen könne, worauf die Regierung erwi¬
derte, dann könne man ja eine solche Lehrperson
versetzen, - . h. aber nichts anderes, als solche Lehr¬
personen kurzweg in andere  Gemeinden
hinüberschieben.  Mit viel Wärme nahm
die preußische Regierung sich gerade solcher Lehrei
und Lehrerinnen an ; sie suchte namentlich darzn-
tun , wie völlig harmlos ( !) viele solcher Fälle lie¬
gen könnten.

Unter diesen Umständen hat der an den über-
lieferten sittlichen Auffassungen festhaltende Volks-
teil alle Ursache , mit unbegrenztem
Mißtrauen dieser Gesetzes vor läge
gegenüberzustehen.  In den Händen ei¬
ner sozialistisch-liberalen Regierung wird ein lol-
ches Gesetz zum schlimmsten Inst umrnt werden,
womit trotz Reichsvcrfassung der Kampf gegen den
christlichen Geist in unseren Volksschulen erfolg-
reich-verderblich geführt werden kann, und dies
uiich trotz äußerlich christlichen Charakters der
Volksschule.

Deshalb muß und wird unsere Zentrumspartei
diesem Gesetz entweder die Gistzähne ausziehen.
oder, — falls d'-es gegenüber der geschlossenen de¬
mokratisch-sozialistischen Phalanx nicht gelingen
sollte, — den allerschärfsten Widerspruch entgeaen-
setzen. Die Selbstverwaltung der Gemeinden und
die unveräußerlichen Elternrechte dürfen in dieser
Hinsicht unter gar keinen Umständen geschmälert
werden.

DeutsHluuH Nordamerika.
Ter Frrrdensschluß bevorstehend.

Basel,  28 . Nov. Schweizerische Blätter mel¬
den aus Washington, daß die entscheidende Sitzung
des amerikanischen Kongresses, kn welcher der Sena¬
tor K n o x die Resolution crnbringen wird, einen
s ofortigen Frieden mit Deutschland zu schließen,
am 6. Dezember  stattfindct.
Das amerikanische Hrlfswerk für

Europa.
N e w h o r k, 28. Nov. Das deutsche Zen-

t r a l ko mi t e c arbeitet mit dem Quäker-
komitee  zusammen , sodaß das gesamte Hilfs¬
werk einheitlich ist zur Ausbringung von 23 Mil¬
lionen Dollars für die Notleidenden
in Mittel - und Osteuropa,  davon acht
Millionen (etwa eine halbe Milliarde Mark)
für die deutschen Kinder.

Hardings amerikanische Politik.
Haag,  28 . Nov. Der „Nieuwe Courant" mel¬

det aus Newyork: Ha r d i n g erklärte in einer
in Panama gehaltenen 'Rede, seine Politik habe ein
Zusammenwirken von N o r d M i t t c l- u.
Südamerika  zum Ziele.

Nein neues Lpa!"
Berlin , 28. Nov. Ter Neichskohlenverband und

der große Ausschuß des Reichskohlenratshaben in
ihrer gemeinsamen Sitzung zu der Erfüllung des
Kohlenabkommens von Spa Stellung genommen,
wobei die Erdrosselung der gesamten deutschen
Wirtschaft entsprechend gewürdigt wurde. Allge-
niein wurde zum Ausdruck gebracht, daß das jetzt
laufende Abkommen erfüllt werden müsse, aber
nachdrücklich wurde mit derselben Einmütigkeit ver¬
langt , daß bei zukünftigen Vereinbarungen mit der
Entente sich die Reichsregierung auf eine so hohe
Pflichtlieserung nicht mehr einläßt, denn sie würde
unerträglich  für das deutsche Wirtschaftsleben
sein und es schließlich zum Erliegen bringen.

Der Vertrag von Rapallo.
Rom, 28. Nov. Die italienischen Kammer

nahm den Vertrag von Rapallo  mit 263 ge¬
gen 11 nationalistischeStimmen an. Die Mebrheit
übersteigt alle Erwartungen . Die Sozialisten
entstielten sich, wie T r e v e s erklärte, trotz der Bil¬
ligung dieses speziellen Abkommens aus grundsätz¬
lichem Protest geqen das ganze Friedensvertrags-
werk der Stimmabgabe.

Der neue Kurs in Griechenland.
WB. Paris , 26. Nov. Nach einer Havasmeld-

-nng aus Athen sind bis jetzt acht Generale und
1211 Offiziere, die Vcmzelos. ans dem Herre ent¬
lassen hat . weil sie deutscher Sympathie verdächtig
paaren, wieder in ihre Stellnna eingesetzt worden.
Das gleiche gilt für zahlreiche Beamte n. Priester.
Nach der gleichen Melduna soll Baron Schenck von
Sckiwe'nsberg zmn Chef des Pressebüros ernanm
worden sein. Am Sonntag sollen zu Ebren de?- hier
anpekommenen Prinzen Nikolaus große Kund¬
gebungen stattfinden.

Vom Völkerbund.
Gens, 26. Nov. D'e Vollsitzunaen der Viffker-

bnndesversammlung sind bis ans weiteres nnterbro-
cksem. Man Null die Komniissionsarbeiten pleiter-
gehen lassen und erivartet , daß dann die Vollsitzun¬
gen hintereinand -r stattfinden werden. Man hofft,
daß dann die Berichte der Kommissionen borge-
brachst und beraten werden.

WB. Liverpool, 26. Nov. Llovd George
erklärte in einer gestern gehaltenen Rede über den
Völkerbund, es sei besser alle früheren

feindlichen Staaten  so rasch wie möglich
m den Völkerbund aufzunehmen , denn wenn dieser
nicht alle Mächte umfasse, könnte sich eine Gegen-
lrga bilden, so daß man zum fiüheren Stande der
Allranzeir zurückkomme. Deutschland würde weni¬
ger gefährlich sein, wenn es Mitglied des Völker-
bundes sei.

Berlin , 26. Nov. Das „B. T." meldet aus
In der nächsten Sitzung der Völkerbunds-

Versammlung am Dienstag beabsichtigt der Vertre¬
ter Italiens , eine offene Aussprache  über den
deutschen Kolonialprotest  zu beantragen.

Neue Zahlen von der Entwaffnung.
Nach Mitteilungen des Reichs kommis-

sa r s für Entwaffnung ist das Ergebnis des er»
sten Teiles der Entwaffnungsaktion folgendes.
Freiwillig abgeliefert , angekauft , beschlagnahmt u.
von Organisationen und Fabriken angemeldet wur¬
den : 826 Geschütze. Minenwerfer und Flammen¬
werfer , 17 637 Maschinengetvchre, 1678 Maschinen¬
pistolen. 2103111 Gewehre und Karabiner , 76 816
Revolver und Pistolen , 83 841 Handgranaten , 3163
Geschützteste, 216272 Maschinengewehrtelle. 296892
Gewehrteile u. 45 781 161 Stück Handienettvaffen-
munition . Die Einziehung der Maschinengewehre
(8404 Stück) und Eiewehre (801 653 Stück) von
den Organisationen und Fabriken ist im Gange.
Durchsuchungen und Untersuchungen werden nun¬
mehr überall dort stattfindcn , Ivo das Abliefs-
rungsergebnis ungünsfig ist.

Das Elend der deutschen Kinder.
Berlin , 29. Nov. Vor Vertretern der Presse

gab Geheimrat Kroh ein Bild über das Elend der
deutschen Kinder . Durch die Hungerblockade hat
Deutschland 800 000 Menschen verloren und hatte
anßerdenl einen Verlust an Geburten von 4 Millio¬
nen. Seit Kriegsende hat sich der allgemeine Er¬
nährungszustand wenig gebessert. Geradezu er¬
schütternd ist es bei den Kindern , wo die Verhält¬
nisse bei de:- .Kindern vom 2. dis 6. Lebensjahre u.
bei den Schulkindern geradezu katastrophal
sind. Besonders vier Krankheiten traten in er¬
schreckendem Maße auf : Anämie (Blutarmut ),
Skra 'ulase, Tuberkulose und Rachitis, wobei sich
der Mangel an Milch  besonders ungünstig be-
merlbar macht. (D a r u in gerade fordern die
Franzosen jetzt auch noch die Abliefcrnng von wei¬
teren 800 000 M l chkü h e n, um die Verelendung
der delcfichen Jugend noch großer zu machen.
Anm. des Referenten .) Besonders die. Tuberkulose
wirkt in grauenhafter Weife. Hatte Deuffchland
1913 eine Sterblichkeit von 13 aus 10 000 an Tu-
berkulown so hat die Sterblichkeit jetzt en'chreckend
zugenomiuen und betrug 1919 23 aus 10 000. Sie
wird auch in dieseiil Jahre nicht geringer sein. Be¬
sonders traurig ist die allgenreine Durchseuch¬
ung mit Tuberkulose,  wobei die schlechten
Wohnungsvcrbältnisse cnffchfideud Mitwirken.
Neuerdings kornmt bei den .Kindern besonders
Rachitis hinzu . Man beobachtet Knochenbiegungen
und Knochenbrüche bei Kindern bis zum 18. Le¬
bensjahre . Im Wachstum  sind Tausende
von Kindern  zurückgeblieben . Die Blut¬
armut hat auch zur Folae , daß die geisfiae Veran¬
lagung der Kinder zum Teil schloer gelitten hat.

Obcrschlesiens Autonomie.
Frerrdige Kundgebungen.

WB . Beuthe «, 26. Nov. Die Meldung von der
Ausnahme des Autonomiegesetzes lvurde gestern in
Oberschlesien durch Extrablätter verbreitet. Die
deutschen oberschlesischen Morgenzeitungen äußer:-
heilte übereinsttmmend ihre Freude über die An¬
nahme des Gesetzes und sehen in dem Gesetz das
lnichtigste Mittel zum Siege  in der bevorste-
henden Ubsttm.mnng . Die „Volkssümme" schreiür,
daß dieses Ergebnis ein Wendepunkt in der Ge¬
schichte Oberschksfiens sei. ' Welche Fülle von Macht
lind neuen Rechten das oberschlesisck>e Volk erhalte,
N-erde es erst in ruhigen Zeiten empfinden. Die
deutschnationale „Oberschlesische Morgenzeituin,
schreibt: Mffer Schritt zur Loslösung Oberschle¬
siens von Preußen ist Preußen schwer gefallen.
Wir sind der festen Ueberzeuguna daß das Deutsch-
ttim iil Oberschlesien in dein bevorstehenden Ab-
stimmlmgskampf siegreich  aus der Wahlurne
hervorgehen wird.

Kattowitz, 28. Nov . (Wolfs.) Der deuffche
Plebiszitkommissar Dr . U r b a n e k hat an die in¬
teralliierte Kommission in Oppeln den Antraa ae-
ricbtet, den polnischen Msttminunaskommisiar Kor-
fanty aus dem Abstiinmungsgebiet a u s z u w e i -
s e n. Urbanek begründe seinen Anima mit der
aufreizenden Rede, die Korfanty am 23. November
im Hotel Baginski in Nosenberg gehalten hat.

Balachowitsch auf der Flucht.
Moskau , 26. Nov. Nördlich des Mosyr über¬

schritten die von den Sowjetirrippen verfolgten
lieber reffe der Armee Balachowitsch den Fluß Ivva
und fliehen in westlick-er Richtung. In den
Kämpfen gegen Petljura nrachten die Sowiettrup
pen 12 000 Gcfirngene und erbeut 'ffe» 20 Panzer-
lvagen, 25 Geschütze und 60 Mcrschincnrgeivchre.
Die „Freiheit " der russischen Arbeiter in Sowjet-

Rußland.
Amstcrdain , 29. Nov . Telegraaf berichtet aus

London : Thomas verlas in der gestrigen Sitzung
des Jnternottonalen Gewerksschaftsbundes ein
Schreiben der russischen GcwrrkschaftSmitqlicdec
des Uralgcbietes , lvorin es heißt, es sei du russi-
sischen Arbeiterschaft infolge der unter der Sowjet-
regiernng bestehen-d-'n wi tschaftlichen Leibe'gen
schaft unmöglich , ihre Gcdnn rn frei anuszuspre-
chcn. Die Führer der russischen Gelverkschstteu
würden von der- Sowjetregierung streng verfolgt
viele ersclwssen und zahlreickze ins Gefängnis ge-
umrsen.

Minister Ltegerwald öder
Wohnungsnot und Volks-

gefundheit.
Hausbesitzer und Mieter . — Die Not unserer Kinder.
^ In der Prenkv 'cben LanSiesversammlung erklärte am
Samstag zur zweiten Haushaltsberatung des Wohl-
sahrtsministeriums Mimster Stegrrwald , daß di« Woh-
nungsnot nur durch starke Förderung der Bau¬
tätigkeit  gemildert werden könne.

Die Baukosten seien gewaltig gestiegen und weiter«
aaukoiteneuschüss« würden b-ereiigestellt werden müssen.
Di« Aussührungsbesttmmnngen für das Heimstättenge'
letz wurden von den beteiliigten Ressorts beraben, kann»
te» aber noch nicht fertiggescellt werden . Vorbildliche
praktische Erfolge ha-be der Rulrrverband gehabt , der
biöver 3500 Wohnungen zur Unterbringung von Berg¬
arbeitern beschafft habe . Die provinziellen Wohnungs-
fursorgcgesellschaften seien von vier auf dreizehn ge¬
wachsen. Sie sorgten für die Beschaffting von Geld und
für die Verteilung der Baustätten . 20 MiNioiien Mark
seren für sie schon sestgelegt und weitere Mittel sollen
an--ffordert werden . Auch die provinziellen Wohnungs-
Vereine würden mit Zuschüssen k»edachi. Di « No t I « g t
her Hausbesitzer  ist allgemein . Sie besteht auch
m Ländern ohne Höchstmietenverordmrng . Das Miet-
zmsnefetz wird in einigen Monaten vom Reichstag ver¬
abschiedet werden und dann die preußische Höchstmiet-
derordnnng binfällig werden . Es ist nicht richtig , daß
nur 20 v. H. Zuschlag erhoben werden können . Die
Verordnung schveibt lediglich vor, bau die Gemein¬
den  das Recht haben , iim Rahmen von 15 bis 20 v. H.
'elbständig Beschlüsse zu fassen , daß sie aber unter 15
und über 20 v. H. nur im Einvernehmen mit der Kom»
munalauvichtsbehörde beschließen können . In einer
Reibe von Stadien sind demgemäß bereits Zuschläge
von 30 —40  itnib, einschließlich der Zu-'-''läge für Repa¬
raturen , von 60 bis 75 v. H. erb oben worden , lLeb¬
haftes Hört, dort ! links .) Die .'ö -s-s-Unne dennerordnung
verfolgt den Hauptzweck, den Hausbesitz nicht in das
Gebiet der Valutaschwankungeir geraten zu baffena e«
drcrcn-cht den: Hausbesitz und den^Hvvochekenbanken , di«
zu drei Viertel an dnm Ge>bäudekavit «1 interessiert sind,
die Mögllichkeit einer maßlosen Bereicherung auf Kosten
der Allgemeinheit gegeben werden . Grundsätzlich mischt
sich das Ministerium in die Tätigkeit der untern In¬
stanzen nicht ein . Gleichwohl werde ich seit einem Jahr
in den Hausbesibervereinen anis sch-rssc« angegriffen.
Man hat mir einige hundert Briefe ins Haus geschickt,
in denen von der «bl8dffnn 'ipe» " Verordnung die Rebe
iü. In einem dieser Briefe heißt es : „Wenn Du sie
nicht bald aulsbebst.

wirst D » selbst über den Haufen geschaffen!
In der vorigen Woche ist in einem Hansbesttzertierein
verkündet worden, es werde ein Flugblatt vertrieben
werden, um mich unmöglich zu machen ; auch soll die
^chafflnzg Lches ,J/mds . --rfolgeii , ui « zoeix « Beseibia»
U"g spbematisch und großzügig zu betreiben . Wenn
solche Kampfmethdden im politischen Leben allgemein
gebräuchlich werden, findet sich schließlich kein anftän-
diger Mensch mehr, um einen solcher' Posten zu beklei¬
den. (Lebhafte Zustimmung .)

Der Minister gibt hierauf eine Uebcrsicht über deci
Stand der Dinae auf dem Gebiet der Volksgesund-
h e i t : Die Geburtenzahl hat eine Steigerung erfahren,
die Sterblichkeit eine nicht unbeträchtliche Abnahme.
Der Gosiiudheitszustand der schulpflichtigen Jugend ist
sehr unbefriedigend. !Jn einer Berliner Ge-
Gemcindeschulc batten von 650 Kindern 161 kein«
Schube mehr, 147 Mn « re Mantel , 305 kein Hemd
Kört , hört ! und große Bewegung ) ; 378 hatten zu
Hause keinen gebeizten Raum , 341 zu Hause keinen
Tropfen Milch. 118 waren tuberkulös , 48 hatten geistig
gelitten , 50 stcnvdeir mit ihrem Körpergewicht bis zu 10
Kilogramm unter dem Durchschnitt . In 106 Fällen
konnten die Eltern >die vationKrten Lehenmittel nicht
kaufm . An Entb'elbrungen starl 'en in einem Jahve 63

Kinder. tAndeuern .de allgeineiu « Bewegung .) Alz
obersterGesundbeitsiboamter in Preußen habe ich dos
Ausivärtige Amt auf b;etc Zu 'tärde aufmerksam ge¬
macht, damit es unterrichtet sei gegenüber der Forde-
liing des Verbandes auf Ablieferung von 810 «00 Milch¬
kühen. Es ist ja auch diese Forderirng ermäßigt wor¬
den: aber auch die ermäßi .gte^Forderung ist meines Er¬
achtens nicht durchführbar.

Der Andrang zu d-'u Krankenanstalten ist beute um¬
so gröber, als es in den Vr -vatwabnungen meistens au
Heizmaterial feE . Bezüglich der Reform der Kranken - ,

finden Beratungen statt . Die Arbeitszeit der
Krankenpfteaer bedarf der gesetzlichen Regelung . Doch ■
auch dahes .has Wol-l der Kranken in erster Linie stoben.
Auch die Kle i n kin de r f ü r s o r .a e bedarf natür-
^ch lebt mehr denn ie verstärkter Answen 'dungen . Die
Zabl der Säuglingsheime und der Kindgrvfteg -'stztiku
muß verwert wenden. Der Landesausschuß st',r hvaie-
nische AufVärung wird 'd-unnächst s«-ne A6b-iten auf-
nebmen. Eine neue Gclbi'brenavd .nuna für Aerzte u.
Zahnärzte Wunde nach TW-men Verhandlungen fertiage-
stellt. Die Erwerbsl ^r>z,.r,",oŝ ,7ve ist weffntlich verb-stert
worden. DaS denc Reichst-rg, vorlieaenide A.-'a -'ndfü.r»
soraegesek w'rd aalnq Deuttchvgptz uiit einem Reß von
sluaendämtern  überst -annen . Die Fürforaeer-
ziehun- wich erfreulicherweise ebenfalls vom Reiche
gereaest werden.

Im V-rtgülse der Debatte sagt der Minister noch:
Die Betck̂ nng der trauen  an der Verwalstinq
m d-»n M 'mccer'en und 'n den h -^eren V -rwgltuna .s»
hchünden ist im testen Gauge . Vri gube-
wnat lo hu"W ich auch weibische B--»eichnoina als
Rätin stak* Rcst stiu das Richtige Es hetauf dazu aber
Vvvr  A - >̂stüudignng mit bau - Reschsin ^ nzgu . Magen
Eiut -c-ueituuaeu oeaeu Barbetrieb? »sw Mfye
ist mich mit d»m des stnuern uutz dem
Berliner Polizeipräsidenten in Verbiaidumg gefetzt.

Bayerische Wünsche.
München, 27. Nov. Das bayerische Staattz-

ministeriuin des Aeußern hat den bayerischen Gr.
sandten in Berlin beauftragt , beim Reichswehr-
ininisterium mit allem Nachdruck dabin zu wirken,
daß die vier Heeresanwaltstcllen beim Wehrkreis¬
kommando7 durch bayerische richterliche
Iustizbeamten  besetzt werden und Einspruch
gegen die beabsichtigte Durchbrechn i des lands-
mannschaftlichen Grundsatzes zu erheben.

Französische Flunkereien.
WB. Berlin , 28. Nov . Das ..Echo de Paris"

bfingt auf Grund eines Telegramms ans Riga die
Genfer Meldung , daß beständig neue Abteilungen
deutscher Soldaten in Kowno ankämen . In 11 Ta¬
gen, werde die Zahl der deuttchen Truppen in Li¬
tauen 40 000 Bewaffnete erreichen . Die Moldirr"
ist von Anfana bis zu Ende frei erfunden.



Die BegrSbnrskommMsnen desVölkerbundes.
. Nachdom in der verstandenen Woche die Poll-
bersammlunc ; des in Genf tagenden Völker-
Hundes  mit sehr wohlklingenden Reden allerlei
schöne Hoffnungen erweckt hatte, sieht nian in die¬
ser Woche die von der Vollversammlung gewählten
Kommissionen eine nach der andern an der Arbeit,
-ie schönen Anregungen und Projekte , die gerade
in sehr wichtigen Fragen gegeben worden waren,
sang - und klanglos zu begraben. Sang - und klang¬
los , weil die Kommissionen unter Ausschluß der
Deffentlichkeit tagen und nur kurze offizielle be¬
richte berausgebcn . aus denen aerade die ^ atiawe
pes Begräbnisses zu erkennen ist. Charaktenstisch
dafür ist die „Arbeit " der Schiedsgerichte-
kom Mission und der A b r ust u n g , k o m -
Mission.  Darüber liegen uns rm Anschluß an
^ie gestrigen diesbezüglichen Meldungen heute iol-
jjrnd- Berichte vor : . , ^ . ... . .
^ Gens , 26 . Nov . Die Unterkonmmnon dre sich
mit der F -aae eines internationalen Gerichtshofes
beschäftigt und die aus 10 Mitgliedern bE . bat
heute dw Grundsätze, die seinerzeit vom Volkerbund
ui Brüssel angenommen wurden , gebilligt . Danach
p>-rd die obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit einst¬
weilen als undurchführbar abgelehnt . Es wird
ober 1. der Völhwbundsversainmlung überlassen,
gegebenenfalls einen weitergebenden Beschluß zu
fassen, und 2. wird den einzelnen Staat »» archeim-
Hcstell't , unter sich Verträge mit tveitergcbender
Endung abzuschlichen.

Nock» ärger steht es mit der A b r ü st u n g. D 'e
Gegner der Entn .te, vor allem Deutschland , müs¬
sen abrüsten u. werden überwacht. Für die Entente
steht die Abrüstung nur auf dem Papier und alle
ehrlich geineinten Anträge auf allgemeine  Ab¬
rüstung werden in der Kommission in westem Bo¬
gen nmganaen . Kurzum : in Genf bemüht man
Ich . mit vielem Witz und Wortauftvand der Welt
Sand in die Augen zu streuen. Darum fürchten
Mich die Franzosen so sehr die Zugehö -igke:l
Deutickkands znin Völkerbunde , weil sie mit Rech:
vermuten , daß die deutschen Vertreter dieses un-
würdig ? Versteckenspielen in Genf nicht mitmacher»
würden sondern ans eniffh-rfte und unverschleierte
Entscheidungen dringen würden.

jDrctftii&anft.
... * Bom Reichstag. Ter ElektrizitiitSstreik. Dem
Reichstag und der weiteren Oeffentlichkeit ist es er¬
spart geblieben, die Debatte über den Berliner Ele-k-
Irizitätsstretk noch durch zwei Rcdnerreihen hindurch-
schleppen zu sehen. Tic Absicht, der Redefreiheit iiodijo
jveiten Spielraum zu lassen, scheiterte an der Interesse¬
losigkeit des Hauses, in dem zeitweilig nur vier bis
süiif Abgeordnete anwesend  waren . Aus der
setzten Del« tte ist nur noch nachzntragen, daß der Neu¬
kommunist Maltzahn die Behauptung aufstellte, bei dem
Streik seien k-eir«ecleiSa >botag!oakte verübt tvorden. Dem
trat ein Regierungsvertretcr mit der Feststellung ent¬
gegen, daß in die -Ketten Schür ft angen  g e sfe ckt
worden seien. Die Beseitigung der Folgen der Sabo¬
tageakte habe die ganze Nacht nach dem Eingreifen der
technischen Notbilfe in Anspruch genommen. Es kamen
noch ein Deutschnationaler und zwei sozialistische Red¬
ner zu Wort , dann aber machte man dein grausamen
Sviet ein Ende und vertagte sich ans Montag 1 Uhr.
Es soll der Etat de? Reichswirtschaftsministeriums be¬
raten werden. Di-c Abstimmung über die Anträge , die
■jut  Elektvizitätsdebarte eingxbracht Worben sind, findet
erst am Dienstag statt.
, * Neue Gchaltsforderungen . In einer Ver
ssttmiilung des Gewerkschaftsbimdes kaufmän.
nischer Ange st eilten  wurde Samstag abend

K-lnstimmia eine Enkschließun-g angenoinmen , wo¬
nach der Gehaltstarif in der Berliner
Metallindustrie  am 31. Dezember zu kün¬
digen  ist und sofort Verhandlungen über eine
ZOproz . Erhob ung  des Tarifeinkommeiw
änzubahnen sind. Der Neue Deutsche M e cha n i -
kerverband  und der Verband weiblicher
A n g e st e l l he n haben den gleichen Beschluß ge¬
faßt.

Provinzielles.
)( Montabaur , 28. Nov. Die Jesuiten beabsichtigen,

das hiesige Bischösl. Konvikt anznkaufen und zu Ostern
1921 zugleich mit dem hiesigen Kaiser-Wilhetms -Gym-
nosilMi zu übernehmen . Die Schule wird von ihnen
in der bisherigen Form d. h. als n tu nklassiges
humanistisches Gymnasium  weitergesührt
Morden. Es kann nicht bezweifelt werden, daß damit

das hiesige Gymnasium einer neuen Blüic Periode ent-
gcgenge'hen wird. ^ ^ .

fd Bom Westerwald. 28. Nov. Das Ergebnis der
Jagd ist der Gemarkung um Maxiem war drei WrD-
sckeveine 16 Rehe, 42 La,en u. 8 Fuch,c, die pur 12 006
Mark von einem Händler übernommen wurden.

,)( Balduinstein , 28. Nov. Aus sünfiähriger Gefan¬
genschaft kehrte dieser Tage Herr Georg Schickel , de
letzte von denen, die aus unserer Gemeinde zum schütz
des Vaterlandes ausgezogen waren , »nrück. Nach wech¬
selvollen Kämpfen an der Ostfront war er in die Hände
der Rusien gefallen, die ihn nach Sibirien vcrrchlepp-
ten . Nach mahvjährlger Gefangenschaft, der er sich
zweimal durch die Flucht zu entziehen suchte, schlug
cruch für ihn endlich die St >un-de der Befreiung . Groß
ist die Freude der Eltern , ist ec doch der einzige Ueber-
lebende von vier Söhnen , von denen zwei ihr Leben
fürs Vaterland geopfert ,haben, während der jüngste in
der Heimat in treuer Pflichterfüllung tätlich verun¬
glückte. Die ganze Gemeinde nimmt herzlichen An¬
teil an der Freude der Eltern . Die Jugend lwtte -das
Elternhaus des Hermkehrenden festlich geschmückt, und
der Gesangverein begrüßte ihn mit heimatlichen Lie¬
dern. Freunde und Bekannt« aus nah und fern freuen
nch mit den glücklichen Eltern . Möge es dem Heimge-
kehrten vergönnt sein, noch manches Jahr beit leidge¬
prüften Eltern Trost und Stütze zu sein!

fc. Bom Lande. 29. Nov. Infolge der großen Trocken
heir und der scharfen Winterfrostes ist durch das Feh¬
len einer schützenden Schneedecke ein großer Schaden an
der keimenden Saat , besonders dem Weizen entstanden.
In Kreisen der Landwirtschaft wird der Schaden auf
40 Prozent geschätzt.

r . Lor» a.  Rh ., 28. Nov. Infolge der andauernden
Trockenheit haben die benachbarten Höhenorte außcr-
ordenilich unter dem Wassermangel zu leiden. Das
Wasser muh oft iveite Strecken aus den Tälern geholt
werden. Auch die hiesige Wasserleitung liefert schon seit
einiger Zeit nur nngenil.gcnde Wa-sser mengen und mutz-
tcn aus diesem Grunde Sperrzeiten zu verschiedenen
Tageszeiten eingelegt werden, um mit dem vorhande¬
nen Wasser austommen zu können. — Die Akkumula
torenbatterie des hiesigen städt. Elektrizitätswerkes,
welche durch die starke Inanspruchnahme während der
letzten Jahre einer erheblichen Abnutzung untcrwor-
fett war . wird zur Zeit einer Erneuerung unterzogen

r. Coub. 28. Stob. Ein Opfer seines Berufes ist der
Steuermann Ludwig Kirdorf  von hier geworden.
An Bord eines Schiffes auf der Fahrt nach Bingen
begriffen , glitt er plötzlich infolge Eises aus und stürzte
unweit Niederheimbach in den Rhein . Vergeblich suchte
er sich durch Schwimmen zu retten , trieb ab und eh»
man ihm Hilfe bringen konnte, war -er in den Wellen
verschwunden, lieber den Verbleib der Leiche konnte
bis heute nichts festgestellt werden. — Ein Wohltäiig-
konzert veranstaltet der Reichsbund der Kriegsbeschä¬
digten, Kriegsteilnehmer und Hinterbliebenen am
Sonntag ö. Dez., abends 8 Uhr, im Saale der „Sind'
Mannheim ".

r . Aßmannsbausen , 27. Nov. Das bekannte .Hotel
Enlberg dahier ist dieser Tage zum Preise von 300 000
Mark an den Weingroßhändler Philipp Josef Gogrh
in Lorchs verkauft worden,.

fd. Rüdesheim , 29. Nov. Bei seinem goldenen Prie
—- c<t+ di - Stadl Rüd "sheim den Stadtpfarrer

Adolf Kohl zum Ehrenbürger  ernannt und
. ... . . w..,. Aou.-L>.ft-ku>.g den Ertrag einer
Sammlung von 10 000 JC  überreicht.

) !( Wiesbaden, 28., Nov. Die Eisenbahndirektion
Mainz gibt bekannt : Wegen zu geringer Benutzung der
2. Wagen-Nasse auf den Nebenstrecke» Undercheimw
Nierstern, Osthofen—GunterSblum , Armsheim—Wen
delsheim loird diese Wa-genklass-e ab 1. Dezember d. I
aus sämtlichen Fügen dieser Strecken entfernt.

fc. Wiesbaden . 28. Nov. Der hiesige Elsaß-Loth¬
ringische Oberförster Lesseil ist in den preußischen
Staatsdienst übernommen , zum Regierunys -- u. Forst¬
rat ernannt und ihm die Forstnrspektion, Wiesbaden
Montabaur übertragen worden.

fc. Wiesbaden, - 28. Rov. Im Landesmuieum in
Wiesbaden tagte, am Samstag und Sonntag ein Kon¬
greß der Mieterschntzverein-e des Rhein - imd Maln-
gaugebiets ; an dem zählreickw Vertreter der städtischen
Wohnungsämter , Bürgerinerster und Oberbürger¬
meister teilnahinerr. Die. angekündigten Referenten
waren nicht erschienen, und so beschränkte sich die Tag¬
ung auf einen Vortrag des Stadtrats Zielowski-Frank-
furt über die Aufgat« » der Wvhnungs - und Mieteinig-
ungsämter und des GeschästKftihrers der Hessisch-
Naisau,schon Mieterfchchvereine, Dr . Maier , über die
Hcchstmi-etenvervrdnung . An die beiden Referate
knüpfte sich eiire ausgedehnte De>batke, die ain Sonntag
Vormittag weiter geführt wurde.

mc. Höchst, 29. Slov. Am Freitag mittag haben 20
MitpLieder der abgesplitterten U. S . P . unter Fühnmg
eines gewissen Schmidt, des den Mitgliedern der alten
U. S . P . gehörige Parteibüro in Abwesenheit des Par¬
teisekretärs ausgeräumt und alle Einrichtungsgcgen-
stände nebst den Büchern im Werte von 300 000 mit*
genommen.

mc. Frankfurt , 29. Nov. Da die F l u g p o st Lörrach»
Frankfurt dauernd unter Verspätungen leidet, wodurch
di« Beförderung der Brieffchaften natürlich ebenfalls
mit Dchlvierigkeiten verbunden ist, hat man die Flng-

jeufle sowohl in Lörrach, wie in Frankfurt Um je eines
vermehrt.

mc. Frankfurt . 29. Nov. Der Magistrat hat be-
chlossen, der Abstimmungsspende für Oberschlesieu den
Betrag von 50 000 M zu überweisen.

mc. Frankfurt , 29. Nov. Im katholischen Schwe-
ternhaus Frankfiirt a . M.-Bornheim wurde in der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag eingebrochen und
Lebensmittel , sowie Kleidungsstücke, die größtenteils
mr die Weihnachtsbescherung armer Kinder bestimmt
waren , im Werte von einigen tausend Mark entivendet.

mc. Frankfurt , 28. Nov. Auf sonderbare Weise ist
in Portier der Adlerwerke lebensgefährltch verun-ern ^ ^—. -— ,

glückt. Durch einen scharfen Windstoß flog ihm -das
eiserne Tor gegen den Rücken, wodurch die Wirbelsäule
brach. An dem Auskommen des MauneS wird ge-
zweifelt.

mc. Frankfurt , 29. Nov. Die Bäckermeister haben
ans Lebensmittelamt die sofort zu ersüllendeForderung
gestellt den Mehleinstandspreis umgehend zu ermäßr-
gen. Gcichehe das nicht, dann werde der Lohntarif der
Gehilfen sofort -ekündigt, wodurch der allgemeine
Streik unausblei -blich wäre.

mc. Frankfurt . 28. Nov. Die Schuhindustrie in
Frankfurt und Offenbach ist augertblicklich außerordent-
tich gut beschäftigt. Durch die steigenden̂ Lederpreise ist
auch mit -einem veiteren Steigen der Schuhpr-erse zu
rechnen, zumal -die Arbeiter mit neuen Lohnforderun¬
gen hervorgctreten sind.

mc. Frankfurt a. M.. 28. Nov. Die Elterubäte der
Frankfurter Mittelschulen fordern in einer Entschließ¬
ung die Einführung des Werkunterrichtes , der der
Kosten wegen durch ehrenamtliche Kräfte ans den Krei¬
sen der Elternschaft ert-ei>lt werden soll.

sd. Hofgeismar , 28. Nob. Bei dem Brand des staat-
ichen Hauptgestüts Brederbeck, dem 39. VoWlntpscrde
zum Opfer fielen, ist die Entstehung noch nicht aufge¬
klärt, doch nimmt man an , daß Wilddiebe  des
Reinhardtiraldes den Brand ans Rache angelegt ihaben.

pb. Kassel, 28. Nov. Anhänger des linken Flügels
der U. S . P . sucksten sich der Geschäftsräume der Hessi¬
schen Arbeiterzeitung zu lwmächtigen. Ilm^ Ausschrei¬
tungen- vorzubeugen, schritt die von einem Teil angeru-
feiite Polizei ein und nahm in gegenseitigem Einver¬
ständnis di« Geschäftsbücher an sich und versiegelte die
Räume.

Abbau der Rhein -Mainischen Lehensmittelzentrale.
fl>. Frankfurt , 29. Nov. In der Gesellschaftsver-

fa-mmlunz am Sa -nSta-, nachmittag befchloffen die Ge¬
sellschafter, di« Rhern-Mainische Lebensmittelstelle. die
Fentra !« der vereinigten Kommunalverbäist«, denen
bekanntlich während der Kriegszeit die Lebensmittel¬
versorgung der Gemeinden im Regierungsbezirk oblag,
zum 31. Dezember zu liquidieren.

Zur Warnung!
fd. Frankfurt a. M., 28. Nob. Das hiesige Schöffen¬

gericht verurteilte den ehemalîgeu Kolonnenführer A.
Baumgart  vom Stoßtrupp Lüttwitz wegen Verstoß
gegen das Auswanderergesetz zu 1500, und seinen Bru¬
der Artur zu 500 M Geldstrafe . Sie hatten ein Büro
für AuStvandrer nach Japan in Charlottenburg vufge-
macht und behaupten , dort in ihrem Unternehmen von
der Polizei unterstützt tvorden zu sein. Hier machte
ihnen die Polizei -die Bude zu, nachdem Answande-
xungslustigen wohl eine EinschreiLegebühr von 20 M
oî encmm-cu worden tvcrr, jeÄoch ohne drrtz sie nixh
etwas greifbares zu sehen oder zu hören bekamen.

Verminderung des Brotvrrbranches.
fd. Frankfurt - . M., 29. Nov.« Infolge der sck'lechten

Beschaffenheit des Brotes ist' in den letzten Monaten
«i-„ bcdeutender Rückgai'g des Brotverbrauches in die
Erscheiimnft getreten . Bei der Großbäckerei des hiesigen
Konsumvereins , der über 40 000 Nlitglieder umfaßt,
wurden in den letzten drei Monaten 570 000 Trei-
pfundbroie weniger entnommen . Der Vorsitzende des
Konsulnvereins- Stadtnrt Liebmann , bringt damit den
nicht mebv nufhaltbare » Scksteickdandel mit Weizen¬
mehl in Zusammenhang . Bemerkenswert ist dabei aum,
daß infolge des Einheilsprei -ses für Mehl die Betriebe
nms» unre-ntabler arbeiten , se größer sie sind, während
der Kleinbetrieb ohne Hilfspersvnak noch gute Ge-
winne erzielt . Er verlangt darum,, eine gestaffelte
PvesSaesialtung nach der Hölw des DkehlverbrancheS.

Lokales.
Limburg, 30. November.

— Volksvereinskonferenz.  Am 30.
November , abends 8 Uhr. findet im kath. Gesellen
Hause eine Konferenz der Vertrauens-
inänner  statt . Auch Damen sind willkom
men  zwecks Mitarbeit und Gewinnung von Be
zieherinnen des Franenhestes . Sollte eine Ver
trauensperson verhindert sein, so möge lvenigstens
ein Mitglied des betr. Bezirkes zur Vertretung ge
schickt werden.

= u ebe r die Einschränkung des Ver¬
brauches e l e k t r . Kraft im Versorgungsgebiete
der Main -Kraftwerke. Aktienges. Höchsta. M. veaveff-cn
wir auf eine Bekanntmachung  im AnzeigentLil
der heutigen Ausgabe.

— Nassauisch er Sängerbund.  Gruppe
2 des Nass. Sängerbundes , umfassend die Vereine:
M .-G .-V. Camberg, Harmonie Diez , Cäcilia Lieft
kirchen, Lirelle Kachingen. Frohsinn Hadamar . Ein.
tracyt Limburg . Lieöerrranz OveneUers und Ll>
derkranz Runkel, wird am 23 . Januar 1921 in Lim¬
burg eine Zu ja m menkunst  abhalten . Bei die-
jer Gelegenheit wird jeder der genannten Vereine
Lolksueder und Kunstchöre zum Vortrag bringen.
Es ist beabsichtigt, zu dieser Veranstaltung auch
Gaste gegen Eintrittsgeld zuzulassen und den Rein¬
ertrag der Kasse der D eu t s che n K i n fcc r £j i i f e
zuzuwenden.

— Landwirtschaftliche Haushal.
t u n g s s chn l e. Im Anschluß an die hiesige Land.
wirtsüMitliche Lehranstalt w,rü anfangs Januar in
Limburg eine landwirtschaftliche Haus-
haltnngsschule für Landwirtstöchter
errichtet. Der Lehrplan umfaßt im wesentlichen drei
Unterrichtsgebiete : die allgemein -bildenden, die
hauslvirtschaftlichen und die landwirtschaftlichen
Fächer. Der Unterricht in den allgemein -bildenden
und grundlegenden Fächern wird sich auf Deutsch
und Bürgerkunde , Rechnen und Naturkunde er>
trecken. In den hauswirtschaftlichen Unterwei-
üngen wird neben einem kurzen Ueberblick über
die Ausstattung , Heizung und Beleuchtung der
Wohnung und Erlernung der wichtigsten Haus¬
und Handarbeiten , vor allem das große Kapitel der -
Nahrnngsmittellebre und die häusliche Gesund-
Heils- und Krankenpflege besprochen und außerdem
die hauswirtschaftliche Buchführung eingehend be-
handelt werden. — Als die wichtigsten landwirt¬
schaftlichen Fächer werden berücksichtigt: der ©arten*
und Obstbau, die Geflügel - und Kleintierzucht, die
Haltung , Fütterung tmd Pflege des Rindes und des
Schlveines und das Molkereiwesen . Der praktisck>e
Likochunterricht und die Unterweisungen in Haus-
und Handarbeit iverden in den Räumen des Schlos-
es, der theoretische Unterricht in den Schulsülen der
andwirtscha t̂lichen Lehranstalt abgehalten . Der
Unterricht, für den 46 Wochenstunden in Aussicht
genommen sind, wird so gelegt , daß die Teilnehme¬
rinnen auf Schülerkarte mit den Morgenzügen in
Limburg eintreffen und abends rechtzeitig wieder
beimsahren können. — Anmeldungen zu dem Kur*
ins, der etwa drei Monate dauert , sind zu richten
m Direktor D ". L II t t o Limburg Bahnhofstraße,
der auch zur Auskunftse -rteilung gern bereit ist.
(Vgl . die Anzeige in der heutigen Nummer .)

— D i e Tätigkeit des Eltern - Beiratl
des Gymnasiums zu Lintburg ist bisher i-n der Oeffent'
iichkeit nicht gcnügenü bekannt geworden. Es sei in
den felgenden Zeilen ein kleiner TätigSeitsbericht er«
jiattet : Der Eltern -Bci . at hat bis jetzt sechs Sitzungen
aftrchalten . Zunächst befaßte er sich mit den Schul«
g - lderhöhunzen  und sucht« auf eine Herabmin-
dernng hiuzuarbciten . Er erzielte bei der Stadtver-
wailuiig zivar eine Herabsetzung von den ursprünglich
bealsichngten 550 M auf 520 M,  während das Schul«
geid für auswärtige Schüler sogar erhöht wurde-. Auf
eine weitere Eingabe an das Prvvinzial -Schu-!kolleg-:mn„
und direkt an den Minister wurde ihm jetzt der Erfolg
zuteil , daß allgemein für alle nicht staatlichen Gymrst»
sien das Schulgeld auf 500 M für einVitftrifrc S-ckn'«r.
id'c bei staatlichen Gymnasien festgesetzt wurde und daß
für auswärtige Schüler nur -bis zu 20 Prozent mehr
erbeben werden dürfe . Die einftumischen Schüler de«
zil -len demnach vom 1. Oktober an nur 500 M und di«
auswärtigen Schüler höchstens 699 M.  was f»t die El»
tcrn docki eine -erhebliche Ersparnis bedeutet. — Zu
langwierigen Beratungen gab di« Festsetz-ung des
Schulanfangs  im Win '.erhalbjahr An'aß . Die
Schwierigkeiten lagen darin , daß einerseits -her voll«
Uii' erricht jetzt mich Beendigung des Krieges wieder ettv
gejührt werden mußte und daß andererseits den aus«.
Nartigen Schülern d-es hiesigen Gymnasiums dir Mög«:
sich keil gegeben werden mußte , frühzeitig nach Haute
zu kcmmcn und noch Zeit für die Schülaufgaben zu
gew'nneu . Bet der Frage nach geteiltem oder ungetaift |
tem Unterricht entschied sich der Eltern -Beirat in Ucideft.
einstinmrung rnit dem gesamten Lehrkörper für de»
ungeteilten Unterricht  und inachiie«ine ^ i»-
gab« an die Eisenbahnd-irrktion um Etn -tage von '
derzügen, die den auswärtigen Schülern «rm-ögsicbev
sollten, sofort nach !42 Uhr mach Haus« zu ftihren. Als
diese Bitte von der Eisenbahndirektion aus technische»
Gründen abge-lebiit werden mußte , mußte der schulde ^
ginn trotz der schir-ercu Bedenken vieler Eltern auf
7.10 Ubr auch für dioses Winterhalbjahr festgesetzt wer¬
den, es wurde aber beschloffen, im komm-euden Jahr«
mit allem Nachdruck ffiihzettig be« her Eifenbähnver«
waltnng vorstellig zu werden, daß di« Züge auch für die
vielen auswärtigen Schüler .der hiesigen höheren Schu¬
len geeigneter gelegt werden. Es ist -daher zu hoffen»
daß diefer überaus frühe Schulbegiim, der unter de»
obwaltertden Verhältnissen aber immer n-och das klei¬
nere Nebel ist, nur für dieses Winterhalbjahr lbestcbot
mutz. Die Befürchtung mancher Eltern , daß der früh
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Die Lrbin.
Roman von H. v. d. Lancken.

(Nachdruck verboten .)
Wenn es das Befinden Euqenions erlaubte,

war es ihre größte Freude , Thea zu begleiten . Sie
ft erste sich an den Triumphen ihrer Großnichte —
aber die böse Ischias klopfte doch hin und wieder
an und legte der geisnq regen. Frau nianche Be¬
schränkung auf . Zuweilen begleitete auch Dömih
das junge Mädchen. Es war ihnen beide eine große
Frende , denn sie hatten innige Freundsiliafl ge¬
schlossen, und der alte Baron war für Th ü seu
dem Weihnachtsabend „Onkel Iosias " geworden.
Das hatte ei sich von ihr als Geschenk erbeten, und
als Gegengabe durfte er doch nicht abschlagen, sie
„Thm " zu nennen . Da fand es denn Frau En-
genie am verständigsten , wenn sie sich auch „du'
sagten , und kstitte dannt die astieimsten Wünsche
beßder erraten . Durch Ba -on Dömitz hatte sie -sich
auch sehr leicht eine Verbindung mit einigen Adels-
famil -en angebahnt , und durch diese kam Tliea in
die Kr-ffe der Aristokratie . Offiziere vornchmstei
Negnnenter machten ihren Besuch iin Palais Laun-
hardt , wie man zu sagen sick gewöhnt hatte . Ein
goldener Scft'üssel öffnet le'cht die Türen , ein aol-
dener Schlüssel mit Juwelen be'etzt, in den .wän¬
den einer klnqen Frau , die außerdeni einer adligen
Familie entstammte . Er erschließt auch die Psor
ten , die in die Häuser der Aristokratie und oft bis
an d>e Stuten des Thrones führen . S "lbstve
ständlich gehörten die vornehme Finanzwelt u . die
Großindustriellen auch zu den Gästen des Laun
hardt-'ckien Hanfes.

Es war Mitte Januar . — stürmisches, unbe«
haaliclies Wetter . Schneetreiben und gesährliche
G 'ätte . Der scharfe Nord -Ost feate um die Ecker-
der Straßen . Frau Lannhardt hatte einige Tage
zuvor einen Ischinsanfall gehabt ' sie saß hinter
der silbernen Teemaschine am Kamin , ihr gegen
über Iosias Dömitz . Die E>c:’ben alten Herrschaf
tcn hatten eine Partie Patience gelegt , nun woll
ton sie vlandern und ihren Maa <m etwas znaure
tnn wie Fmn Egenie faate . Tbea war mit der
Gräfin Hankwitz ins Theater aesah en.

,.Ii . er ist in Berlin", erzählte der Baron, er
mge Tropfen Arrak in seinen Tee gießend. „Hm

eine recht hübsche Wohnung gemietet , will nun
lsier den Fasching mitmackien."

„Und eine reiche Frau suckien", ergänzte Frau
Eugenie lächelnd.

Wohl auch das ! Aber eigentlich, gnädige
Freundin , wollte ich etwas anderes sagen : er will
hier den Fasching miitmachen und würde auch ge¬
wiß gerne Ihnen seine Aufwartung machen."

„Mir ? So , so. Hat man in Bassecam sich sa-
ivert in die Neuzeit hineingefunden , daß man den
Verkehr mit mir wirklich sucht? Es hat Jahre ge¬
geben, wo man mich dort nicht kannte. Damals,
als ich mit meiner Mutter hier in Berlin lebte und
mir durch Stnndengeben mein Brot verdiente.
Das schlimmste aber war ivohl meine Heirat mit
dem bürgerlichen Millionär —"  schloß sie mit leich¬
tem Sarkasmus.

„Die Zeit mildert vieles u. ändert inanckie An-
chanungen, schlväckst wenigstens ihre Härten ."

Die Greisin nickte sinnend. „Ja , ia , lieber
Baron Dömitz , Sie möchten reckst haben — auch
das Alter mackst versöhnlicher. Ich will denen da
in Basserow nichts mehr Nachträgen, und wenn
Wolf kommt, wird er eine freundliche Aufnahme
finden . „Nebrigens ", sitbr sie' nach einer kleinen
Pause fort , „mit mciner Kleinen muß er sich sehr
schroff g-eaenüberaestanden haben. .Ich nehnre an.
daß das hier anders wird . Wenn sie dem Kind in
Basserow die niedrigste Stellung einer armen Ver¬
wandten gegeben , nxmn sie sie gar haben stihlen
lassen, daß ihre Großnmtter eine Künstlerin und
ihre Muster auch bürgerlickier Herkunft war , hier
in meinem Hanfe nimmt Thea nach mir den e stcn
Platz ein , steht sie neben mir als meine Nickste und
liebe Verwandte und" — Frau Ei weine beugte sich
in dem alten Herrn kstnüber, die Hand auf seinen
Arm legend — „als meine Erbin,  die künftige
Besitzerin meines großw Vennögms . dieses Han
kes mit all seinen Sck'ätzen und meinen kostbaren
Juwelen . Ich bitte Sie aber, hierüber zu schwci-
gen : ich möckst" dem Kinde die M 'taiftfäaer noch
etwas vom Halse halten Dem Wolf aeaenübcr
brauchen Sie aber kein Geheimnis daraus zu ma¬
chen, voransaesttzt . daß Sie seiner Verschwiegen
beit ar-wiß sind. Er selbst kommt sa nicht in De
tl allst."

..Iliid weshalb nickst?" fragte der Baron scher¬
zend.

„Weshalb nicht? Weil er mehr als seder ander.,
nur um Theas Millionen werben würde , um sich
zu rangieren — wenn er's überhaupt täte. Nach
allem , was Thea mir gesagt , zählt sie für ihn nicht,
zu den Ebenbürtigen ."

Iosias v. Dömitz biß sich auf die Lipven , machte
ein ernstes Gesicht, rührte den Tee in seiner feinet»
Meißener Tasse und sagte halblaut : „Hm, hm ! —
Na ja, freilich. Und Sie haben recht, liebste Freun¬
din , >vir brauchen uns darüber die Köpfe nicht zu
zerbrechen. Er denkt genstß nickst daran."

Man hörte unten die Torflügel zurückschlager,
und den Wagen in die Einfahrt rollen . Der Ba¬
ron sab nach der Uhr auf dem Kamin . „Wir ha¬
ben uns aber tückstig verplaudert , gnädigste Freun¬
din", sagte er, „gleich 11."

Die Flügeltüren flogen auf , und Tbea trat ein.
Der alte Iosias sah sie staunend und bewundernd
an. Was war ans der kleinen , bleickien Thea ge-
NX>1Ä«N. die er in Basserow kennen gelernt , u . was
nstrd Wolf sagen, war sein erster Gedanke.

Ter lichtblaue , mit köstlichem Wekßfnchz ver¬
brämte Abeiidmantes hing um ihre Sckniltern. und
aus dem breiten weißen Pelzkrageii hob sich der
feine Kovf mit dem leuchtenden Rothaar wunder¬
bar Nnickimgsvoll ab : in diesem aoldenen Haar
funkelte ein Stern von Br -llanten . Steins von ans-
"rlefenerd Schönheit nn- bunten Feuer . Um
den schlanken Hals laa ein wunderseines Kestch-m
mit einem einzigen Stein daran, wie ein großer,
funkelnder Tautropfen . Er wa - der einzige
Schmuck, den sie trug , mit dem Stern tirsammen
repräsentierte er ein kleines Vermögen . Si ° batt -'i-
schon eine gewisse Berühmtheit in der Gesellschaft
erlangt , die L-aunhardtsch-m Juwelen , die der alt
Herr in Benares mit agnz beso« de"er Sorcstält fü>
seine Gattin emsgewäblt , und Tran Euaenie , dir
selbst gern schöne Steine nnld Perlen tmi . fand
ein Peraniiaan daran , di» reizerb » Großnichte da
mit zu schmücken. Ihre Augen leuchteten in Stol'
und Liehe , als sie Thea die Hand zum Gruß ent
gegenstreckte.

„Nun , meine , KI-in-», -da bist du ja", rief sie
„Wie hast du dich amüsiert ?"

„O gut , Größt , wunderhübsch war 's , und die
Haukwitzens lassen lanfendmal grüßen . — Scho»
guten Abend, Onkel Iosias : ist das lieb von dir,
der Tante solange Gesellschaft geleistet zu haben-
Gibt 's noch eine Tasse Tee für mich, Tantchen ?"

Sie warf ihren Mantel über einen Stuhl , zoz
einen Sessel ckn den Kamin , und ließ sich von Frau
Eugenie eine Tasse Tee und vom alten Herrn den
Knchenteller reichen. (Forts , folgt .)

Permrkrtrte».
* 210 Pfund Sterling für eine Bettdecke. Di« -...

Snmni « von 210 Pfund S .erting (1 Pfd . Stcrl . ^
gegenwärtig den Wert von ungefähr 240 deutschen
Reichsmark) wurde bei einer Versteigerung , von AiuiM
quitäten dieser Tag« in London erzielt . Es handelt stchlj
allerdings um eine Bettdecke, die mit kostbaren
l-ienischen Spitzen verziert ist und einst von der König'»
Anna (die von 1702 bis 1714 regierte ) einem ihrer -M
fräniein geschenkt worden sein soll. .

*  Die Wabrheit dringt durch . Die bekannte enMNd»
Zeitung „Manchester Guardian ", bringt eine Zuschrich
i>k  der Behauptung cntgegentritt , daß tzieD«« .schon MkZ
erst offene Städte mit Bontben belegt hätiten. Es wwe»
vielmehr englische Marineflugzeuge , die de»
machen» indem sie Bomben -auf Köln und Düsscldffi^
warfen . Der Verfasser führt das -Zeugnis eines e-
lischcn Offiziers an , der selbst den Beginn diese» '̂ ü.
benfluges im Oktober 1914 sah und des-halb ein ew-
wandfreier Zeuge ist. ~ «

* Ein Millionengauner . Gegen den flüchtigen „-t-r-
Kornf-eld in Görlitz ist wegen Betrugs Hafi -be-iehl e^
lassen worden. Es handelt sich schätzungsweise uw

?' 0 M-llione». Korn'feld, der üch für einen
Sternberg oder einen österreichischen ErMrzog a
gab, führte ein sehr luxuriöses Leben und pflrste
iiehuugen zu den einftutzreichsten Kreisen. Außer
Lüdersichen Villa, die er auf .ikredit vollftand^ » .
ausmöblierte , crivarb er auch das Schützenhaul-en
sement und schenkte es der Stadt Görlib . Ferner ■,
er -das Bad Altheide siir 13 Millionen Mark sowie m«^
vere Rittergüter , ohne aber die Kaufsnmmen zu t .
len. Festzuft-eiben scheint, daß es sich um den vorbsl-
len Buchhalter Rudolf Kornfeld -aus Mahr „ch-t- !>̂

* Die alte Ordnung . Laut einer Münchener
rning des Schneiderhandwerk" vom >ahre 14
als Macherlohn g-efordcrt werden : für ein Paar OT,
aus feinem. Tuch nickt mehr als 10 Pfg -, für e ^
lchsickten Männermantel 18 Psg .. für e:n«n - -
zweifaltigen 32 Psg .. uud für cnie schwabi,che-TU
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Schulanfang dem Gymnasium zu ho-he Kosten für Licht
I jjjiio Heizung auferlege , ist grundws . Bei den Bera-
. jungen über Spiclnachmi-t.age, Wandertage , Schüter-
c je£olrver.wa.tungen, Vereinsfreiheit der Schüler und
, über häusliche Avbeiten ergab sich durchaus Uebereim-

stimmung des. Gltern-Beirats mit den Ansichten des
s Lehreriouegiumö, und der Atern -Beirat - sprach seine

»olle Zust.mmurg zu den bisherigen Anordnungen der
k Schulleirung aus . — In seiner letzten Sitzung beschloß

der Eckern-BÄrat , das Lehrerkollegium um Einrichtung
von F ö r d e r ku r s e n zu bitten, damit Nachhülfe,stun¬
den für mangelhafte Schüler zu mäßigen Breiten er¬
möglicht werden. Dieses ivurde gern zugesagt. — Der
Anregung des Herrn Direktors Dr . Jöris,  in El-
ternversammiungen, zu 'denen die höheren Schulklassen

t eingctaden würden, Vorträge über Berufs¬
wahl zu halten, kann der Eltern -Beirat bere.itwillig.ft
enrgegen und versprach auch seinerseits nach Kräften
mitzuwiirien, daß geeignete Vortragende für diesen
Zweck gewonnen werden. Auch soll noch in diesem
Schuljahr eine Eltern - Versammlung einbe-
mfen wenden, in der wichtige Fragen durch Vorträge
und Aussprachen klargestellt werden können. — Aus
allem geht- hervor, daß dem Eltern -Beirat trotz seiner

l Jugend schon gute Erfolge  zu teil wurden und daß
er sich seiner Aufgabe wohl bewußt ist, im Verein mit
dem gesamten Lehrkörper der Anstalt für ihr Gedeihen
and für das Wohl der ihr anvertrauten Jugend im In¬
teresse der Gesamtheit zu wirken.

— R e l g. w i s se ns' cha st l. S t udi en zi  r ke l.
Die Dezemberversammlung findet am Mittwoch, den 1.
b-j-  Mts . ausnahnisweise um 3 Uhr im H e p p e l st l f t
statt. Herr PMottinerpater Dr . Hoffmann wird einen
Bortnrg halten über das Thema : „Enthält die Bibel

.Geschichtslügen?" Die Mitglieder werden zu zahl¬
reichen Besuch eingelalden. Gäste sind willkommen.

— Handwerksamt Limburg.  Wir machen
die Handwerksmeister und Gewerbetreibenden wieder¬
holt daraus ausmevksanr, daß die Büro stunden des

. Hairdwerksarntes vom 1. Dezember ab jeden Werktag
von morgens 8'A bis 12K Uhr abgehallieii werden. Be¬
sonders machen loir auch darauf aufmerksam , daß die
Ge'chärtsstelle des Kreisverbcmdes für Handwerk und
Geioerbe jetzt dem .Handwerksamt Limburg überwiesen
ist, und sich deshalb die Jnievessenten an das Hand¬
werksamt während den Bürostunden zu wenden hrben.
Das Handioerksamt ist Diezerstraße 201. (Siehe An¬
zeige.)

Letzte Nachrichten.
Die Londoner Verhandlungen.

Tie Volksabstimmung in Oberschlesien.
G in 2!» Ncv . st' ach en-er halbamtlichen Pa - s -r

Meldung haben sich Lloyd George und Ley°
s. .. es in ibi-or vora - siriaen Konfrenz in London
mit den Maßregeln zur Durchführung der Volksab¬
stimmung in Oberschlesien befaßt uird beschlossen,
der polnischen Regierung ebenso wie der deuten
Rei-bsreoiernng den Vorschlag zu unterbreiten , die
Abstimmung in zwei Abschnitten vorzu-
n e b m en. Die im Wahlbezirk geborenen , aber nicht
t*nTmr’'' w<,n Wäbler soaen nach den . dem Artikel 88
des Versailler Vertrages angehängten Vorschriften
jn Geburtsorte abstimmen . Diese Bestim-
iXT ^'"tte nach der Berechnung der Internationa

len Verwaltungskommission die Folge , daß etwa
300 000 auswäftme Wähler am Wahltage im Ab¬
stimmungsgebiet zusammentreffen würden , und daß
die mit der Aufrechterhaltung der Ordnung und
dem schütze der Wahlfreiheit betrauten französi¬
schen u . italienischen Truppen ihrer Aufgabe nicht
-mmligen könnten . Die französische und englische
Remerung mach-ui deshalb den Vorschlag, die Ab
stimniung der nicht ortsansässigen Stimmberechtig
ten von derjenigen  der Einwohner zu tren¬
nen . Die französische Regierung hat den Vorschlag
gemacht , die aus dein Deutsckmr Reichs kommenden
Oberschlesier nicht nach ihrer Heimat , sondern nach
dem Rheinland,  etwa nach Köln,  kommen
zu lassen zur Ausübung ihres Stimm¬
rechts.  Eine derartige Maßregel würde jedoch
dem Wortlaute des Versailler Vertrages wider
sprechen, wonach die in Frage kommenden Ober
sckllesier ihren Stimmzettel in ihrem Geburtsorte
selbst abgeben müssen. Der französisch» Vorschlag
wäre afio nur durchführbar , wenn alle Unterzeich
ner des Versailler Vertrages einschließlich des
Deutschen Reiches -ustimmen würden . Sollte der

Vorschlag auf Widerspruch stoßen, so
würde nach den gestrigen Londoner Besprechungen
^ >cht mehr eine örtlstbe . sondern eine zeitliche
Trennung der Abstimmung  in Frage kom¬
men , d. b. es würde ein besonderer Termin für die
Abü " " munq der nicht ortsansässigen Abstimmungs¬
berechtigten an ^^ etzt werden.

Der englische Standpunkt in der
griechischen Shrsnfrage.

Paris , 28 . Nov . Wie der Londoner Berichter¬
statter des „Echo de Paris " meldet , überreichte Lord
Curzon  gestern der französischen Delegation eine
Note , in der die englische Auffassung  der
ariechischen Angelegenheit und der Orientsrage
dargelegt wird . Sie gehe dahin , daß die Türkei das
Verlorene nicht wiedererlagen dürfe , und daß für
die alliierten Mächte Sicherheit darin gesucht wer¬
den müsse, daß Personen , die mit der Politik Kon¬
stantins in engsten Beziehungen gestandet haben,
wie Dusmanis , Hetaxas und Papulös,
von der Regierung serngehalten würden . Außerdem
sei es erforderlich , daß eine finanzielle u. Poltische
Kontrolle über die griechische Regierung ausgeübt
werde . Zur Erreichung dieses Ergebnisses wolle
Llond George den griechischen Ministerpräsidenten
R b a l l i s nach London kommen lassen.

Athen , 28 . Nov . Die Regierungspresse ver¬
sichert. daß die Regierung bisher kein offizielles
Anzeichen dafür erhalten habe, daß die Alliierten
" r Koni " Konstantin eine feindliche Gesin¬
nung hegten.

London , 28. Nov . Die Besprechungen ' zwischen
Lloyd George und Leygues  wurden nachmit-
taas wieder ausgenommen . in denen Curzon und
Law teilnahmen . Es verlautet , die Beratungen
batten wegen der Abwesenheit Sforzas nu ^ vorläu-
figen Charakter.

Die Mrren in Island.
Brandlegung in Liverpool.

Kopenhagen , 29 . Nov . Der geplante Sinnfeiner
ßn .„,.wf f £r  öyjvf ! j)je Beschlagnahme von Dokumen
ten in Dublin entdeckt wurde , kam gestern nachts
zum Ausbruch in Liverpool.  Die Angreifer
haben mehr als ein halbes Dutzend Baumwoll
L a g e r g e b ä n d e in der Nabe der Docks in
Brand  gesetzt . Ein Schutzmann wurde getötet,
inehrere der Angreifer wurden festgenommen.

Barrikaden
vor Llovd Georges Amtsgebäude.

Amsterdam , 28. Nov . (Reuter .) Aus London
wird berichtet : Am Eingang der Downingstreet , in
der die Amtswohnung Lloyd Georgs liegt , wurden
zum Schutz - -"en etwaige Angriffe der Sinnfeiner
Barrikaden errichtet.  Die Behörden be
schlossen, das Parlamentsgebäude für das Publi
kum zu sperren.

Kämpfe und Bombenattrntat in Cork.
London , 28 . Nov . (Reuter .) Gestern fand in

Cork in einer Fabrik eine neue Bomb an ex-
plosion  statt . Zwei Personen wurden getötet,
eine schwer verletzt . Die ganze Nacht wurden Explo¬
sionen , sowie Gewehr - und Revolverfeuer gehört.
Mehrere Häuser in verschiedenen Stadtteilen , u. a.
ein großes Manufakturwarengeschäft , wurden an¬
gesteckt und vernichtet.

London , 28 . Nov . Wie verlautet , werden in
Dublin Konzentrationslager  gebildet zur
Internierung der Mitglieder des irischen republika¬
nischen Heeres . In Dublin fanden in der vergange¬
nen Woche 300 Verhaftungen  statt.

Massenverhaftungkn.
London , 28. Nov . Den neuen Massenver¬

haftungen  von Sinnfeinern in Irland wird
große Bedeutung beigemessen , Regierungs¬
kreisen verlautet , sie bildeten die Einleitung einer
noch strengeren Politik  gegen die wider¬
spenstigen Irländer . Ein hoher Beamter erklärte,
<Mcm > werde je<-t genau abgesucht . Hunderte von
Sinnfeinern sind schon festgenommen , und weitere
Hunderte werden noch verhaftet werden . Unter den
bereits Verhafteten befinden sich auch die Abgeord¬
neten Mac Ncill,  Mac Bride und der Rechtsan¬
walt Dugdalo . Der Unioersitätsnrofessor Mac Neill
wird als der führende  G e i st der Sinnseinerbe-
wemina betrachtet . Er war schon dreiinal deportiert,

i"tzt 1916 verurteilt , sväter aber wieder begnadigt.
Sein Bruder wurde hingerichtet , weil er an dem
Aufstand von 1916 teilgenommen hatte.

Allerlri aus Irland.
Dublin , 26 . Nov . (Wolfs .) Reuter . Arthur

Griffiths,  genannt stellvertretender Präsident
der irischen Republik und Führer der Sinnfeiner-
beweguny , ist verhaftet  worden.

Der Führer der Sinnteiner , M o r o n , wund»
bei einem Fluchtversuch erschossen . Die bei der

Dnrchstichung der Dnblmer Liberty Hall verhaften
ten Arbeiterstührex wurden wieder freigelassen.

London , 26 . Nov . Das Oberhaus nahm dt«
Homerulevorlage in zweiter Lesung an . Ein Ver-
toigungsantrag wurde mit 177 gegen 91 Stimmen
abgelehnt.

Amsterdam , 26 . Nov . (Wolfs .) Wie aus Lon-
dcn gemeldet wird , erklärte Lloyd George  in
der gestrigen Sitzung des Unterhauses , die Regie¬
rung fei bereit , in Irland Verhandlungen über di«
Regelung der bestehenden Streitfragen einzuleiten.
Solche Verhandlungen müßten jedoch von Seiten
Irlands durch die Sinnfeinmitglieder des Parla¬
ments geführt werden.

Neue russische Wirtschaftspläne?
WB . London , 27. Nov . Nach einem Moskauer

Funkspruch ermächtigt der Rat der Volkskommis¬
sare ausländische Kapitalisten , die Natur¬
schätze Rußlands ausz üben ten  und einen
Teil der Ausbeute auszuführen.

Die amerikanischen Milchkühe.
Der Kreisfierarzt Dr . Möller -Düsseldorf , der

sich im Aufträge der Reichsregierung nach den Ver»
einigten Staaten begab , um den Transport der
amerikanischen Milchkühe für Deutschland in die
Wege zu leisen , teilte einer Blättermeldnng zu¬
folge aus Houston in Texas mit , daß der erste
Transport  mit 742 Kühen auf dem Dampfer
West Arrow in der zweiten Nooemberhälfte nach
Bremen abgehen werde . Wie schwierig die Samm¬
lung und Aufbringung der Kühe sei . ergebe sich
aus dem Umstand , daß das Gebiet , aus dem der
erste Transport stamme , eine größere Ausdehnung
als Deutschland habe . In der Folge würden rasch
hintereinander weitere Ladungen mit Kühen nach
Deutschland abgehen.
verantwortlich k. d. Anzeigen : I . K. kSb er , Limbura.

Ma; Butziwackel, der Ameisenkaiser. Ein Buch für
Kinder und große Leute . Nach Luigi Berteüi deutsch
bearbeitet von L u t se v o n Koch . Mit Buchschmuck
von Karl Elleder. 8" (VIII u . 226 S .) Jreidurg i. Br.
1920, Herder. 12 Jl ; gev. 15 Jl  und Zuschläge.

Ein entzückende Wanderung durch einen großen
Teil des Wunderreiches der Jnsektenwelt . Wir reisen
mit dem Titelhelden, der aus einem faulen .Knaben eine
Ameise wird, und erleben mit ihm Freude und Lenv,
Sicg und Niederlage, Freundschaft und Liebe, Haß und .
Verfolgung in dem Getriebe dieser Klemweslen der
Schöpfung.

In dem Buche steckt viel Moral , aber kein Moralisie¬
ren. viel feiner Humor , der auch dem Erwachsenen die
Lektüre, würzt. Der Buchschmuck steht dem Inch-Ute des
Buches ebenbürtig zur Seite . Kinder finden in dem
Buche Unterhaltung und Belehrung zugleich; Er¬
wachsene werden es mit Freude und Genuß zur Hand
nehmen. (15 444

Achtung! Maggi 's Erzeugnisse — Maggi 's Würze
in Flaschen, Maggi 's Suppen in Würfeln , Maggi 's
Fleischbrühwürfel (kein Ersatz) — sind in bekannter
Qualität wieder zu haben. Um sie echt zu bekommen,
achte man auf den Namen Maggi . Ändere Produkte
stammen nicht von der Maggi -Gesellschaft. (15 448

ute Suppen
erhält man mit MAGGI8 Suppen

Achten Sie bitte auf den Namen MUBGI  und die geibrote Packung.

Nährmittel für Rranks.
.„Mittwoch 1. Dez., nachm, von 2—4 Uhr, in der

' italschule cchcgss« 2): Ausgabe v n Nährmitteln an
Kranke, denen Imrt Benochrichtitzung der Aerztekom-
mi'iion solâe zugebilligt sind. Auf den Kopf wird für
9.&0 Ji  ausoe -eben. (15 481

29. Nov. 1920. Stöbt . Lebrnsmittelamt.

Ausgabe von Seife.
Am MittwoM 1. Dez., nachm, von 2—4 Uhr, in der

siosvita' ^ 'uie <Klasse C, Zimmer Nr . S>: Verkauf von
MnzM^-ver Toilettenseife zum Breve von 4 M daS
»uitf ' gange der Vorrat reicht. (15 481
^ Llmburg, 29. Nov. 1920. Stöbt. Lebensmittelam t.

siür die uns erwiesenen Aufmerksam - ^
ketten zu unserer Vermählung sagen wir allen
Freunden und Bekannten

herzlichen Dank!

Hans Dietsch u . Frau
Else geh . Knögel.

Limburg, den 29 . November 1920 . 11536t
V,

15476Photo-
Apparate und Bedarfs-

Artikel . *
Julius Weimer

Photohaus,
Limburg , Neumarkt 16.
Photographische Arbeiten jeder
Art werden sorgfältig ausgeführt.

UÄ -WWl !l. öllMMI.
Mittwoch , v<n t. Dez., nachm . 3 Uhr

im Heppelstist : 1549

JScrfflutmlmtit nnv Bortrag.
'□□aacDDaoaQaa üd  □□□□□apauauuDQDa□

Vergrößerungen , 8
Malereien , Kolorits , E

9 3
welche als Weihnachts - Geschenk 8
bestimmt sind , können nur noch

bis zum 7. Dezember

angenommen werden.

Kabinettbilder,
Postkarten -Aufnahmen

bis zum 15. Dezember.

fotohaus A. Hardt,
Obere Grabenstraße 20 . (lgßßs

^QOOCQDoqqqqq aa □oaaaoaaanaoaaao

Bon Mittwoch vormittag
ab steht eine größere Partie

fjaiiHMicraiift Ferkel
und Liiiiferschuiciile

in meinem Stalle zum Be lauf . 15482

Theodor Hensler,
_Stefanshugel.

Heute frisch eingetroffen:

Seemu schein und
Schellfische

virett vom Seeplatz.

Adolf Stein , Limburg,
Sal,gaffe 3 . Telefon 347. >5490

rogts
zu vermieten . 15494

Fischma ' kt 171

Md . mODL Oimmer
mit etcktr . Licht an brsscre»
Herrn zu vermieten.
15478s Näh . Exvrd.
Für » nsere Buchbinvcrri

Mädchen
gesucht ; eoeittt . kann ei» Braves Mädchen oder

Knabe als Lehrling MonatSmädchc» zum
eingestellt iverkic». l . Dezember oöer später

«tzebr. Steffen , Limburg,.gesucht. 15425
Frankfurlerstraße 49 a. | Zu erfragen in der Expeo.

Fräulein, das mehrere
Jahre als Hanshälkerin
in einem fattj. Pfarrhaufc
tätifl war u. gut empfahl »
'ft, sucht wegen Todessall
ähnliche

Skellttng
in einem Pfarrhanse.

G fl. Off. »nt . 15187 an
die Exp . d. Bl.

Akten-
Geschäfts-
Schreibmasch .- papiere

Man verlange Spezialofferte. 18654

Telefon 280
Peter lliinz , Limbnrf,

Papierlager , BarfüBerstr. 3 u. 11.

Große gebrauchte
Fleischmaschine

für Hanvbetricb zu ver
kaufen . 15497
»Varl Meyer , Limburg,

Frankiurkkr'tr. 18
Fa,l neuer M ä V l e r

koff er (Fri.densware),
85 cm lang , 45 cm doch
iür 500 Mk . zu verkaufen

Näh Expe ». 15465
Ei» Kleiderschrank u

e n Etoschrank zu verk.
i8875 Alle Cdanffee 18,

Eme gute 1548S

lim - uni) FÄM
zu verkaufen.

Johann Göbel,
Tornborf.

Zwei 4 Bionale alte
Eber

zu verkaufen . 15496
Jos . Wolf -Schmidt.

Limburq We >lo „ ,g, >̂ str. Z.
Bier schwere
Gänse

zu verkaufen . 15480
sstäh. Expedition.

Ho8nräcvligeS
Rind,

beiderseitig gefahren , zn
verkaufen . 15407
Mühlvach Hans Nr . 25

MtKcr 6d)Mlin9,
reine Abstammung.

11 Monate alt , auch als
Fahrhund geeignet zu ver¬
kaufen . 15357

Näheres Expedition.
Eine gingt h .nde
Bäckerei

ür sowrt oder später zu
mieten od . zu kaufen gesuchi.

Offe't.
an die Exped.

mit . I . W . >5288

Emige Zentner prima
Tafelobst , Kelterobst u.
em amerikanisch . Füllosen
zu verkaufen . 15p67

Näh Sal,gaffe 16.

6 bis 6 Zentner Spreu
gegen Tickwurz zu ve,
lauschen . 18674

Faulbach bei Hada >ar,
Hausnummer 22.

Kleines Gut
oder Oekonomie - Gebäude
mit etwas Land zu kaufen
gesucht . Vermittler er
halten gute Piovision.

Offerten unter 15484 an
die Exped . d. Bl.

SÄ Ml . 3imr
per 1. Dez . zu vermieten

Näh . Exped 15479
Mein m Wirges ge¬

legenes 15372

Wohnhaus
mit Garten und Stallung,
fast neu , ist zu verkaufen.

Näheres Wirges,
Nordstraße Nr . II

2bis3 MI . Mm
für sofort oder später von
in "ustr . Unternehmen für
Beamten für zeitweise Be¬
nutzung . bei voller Miets-
zahlung . in Limburg

gesucht.
Evtl , vorhand . Telefon-
Anschluß würde auf
Wunsch übernommen,
sonst Anlegung ein neuen
Anschlu ' ses. UnenigeU-
liche Mitbenutzung wird
gestattet.

Gest . Äug it. 15351 an
die Expcdckion d. Zeitung.

Köchin
gesucht zum 15. Dezember
oder 1. Januar . 15486
0r . Meyer , Ncumarkt 14.

Mir « »An
f»kdt für nachmittags tßr
schäftigung . ^ fl 5466

Ristsche ll II

Auf sofort.
Suche ein in Küche und
Hausarbeit erfahrenes , gut

empfohlenes [15461

Mädchen.
Krau p. Hugo,
Parkstraße 22II

Zwei tüchtige

Mädchen
für alle Hausarbeiten zum
valdigen Eintritt gesucht.

Hofgut Talnheid
bei Obernhof a. d. Lahn.

Ordentliches , älterer kath

Mädchen od.
Witwe

als Haushälterin sofort
gesucht. 15409

Christian Schäfer,
Staffel,

Gasth ZumFelvschlößchen

SUnoeresl .DUtn
ür Laden sticht. >5376

Färberei Wagner , Nachf
Eschhoierweg 6

Billig zu verkaufe » :
fast neuer eleganter
Neberzieher
Unisormhosel schwarz),
Miliiärvlnse,
Paar Schnurschnbe.

lcd . R îseirauStakchc.
Wo sagt dlc Exp (15494

50 Ztr . Braunkohlen
gegen Frucht umzutan-
schen . 15448

Carl Seiler,
Langenbach bei Marien-

bera , Bahnbofsiveg.
Einen fast neuen , schweren
amerikanische » 15418

Mantel,
geeignet für Autofahrer zu
verkaufen . 16415

Salz , Hausn . 110
Ein noch guter,  zwei-

rädiger 15416

Handwagen
zu verkaufen.

Salz , Hausn 7».

Heu
in jedem Quantum zu kau¬
fen gesucht . (15458

Jos . Condermann,
Limburg.

Suche zu kaufen rin, ge
Hundert Festm . Fichten¬
stammholz , meist 1. bis
3 . Klasse . Fällung 1919/28
u erbitte äußerste Offerte.

Angebote unt . 15446 an
die Exp . d Bl.

«W -W !-
I

liefert billigst
Jos . Condermann,

Limburg . 15457
>0 000 Mark auf

mündelsichere Hypothek
gesucht.

Angebote unter 15474
an die GeschästSstellelle.

Golvene Damenuhr
zu verkaufen . Daselbst eine
wenig getragene braune
Plüfchjacke . 15462
Näheres Expedition.

Schwere,  engl , wasser«
dickte Wage »decke,
6 Mtr . lang und breit , zu
verkaufen . Aug . Gerz»

Heilberscheid , 1547g
Post Nentershausen.

Wegen Anfgade
des Fuhrwerks
zn verkaufen:
1 Rappen , 6jähr ., 1,70 m

,roß , fehlerfrei , 2  E >n«
pännerwogen (auch für
Toppelspänner - Knhwagen
gteignet ), mit Kasten und
Heuleitern , 1 Einspänner»
wagen , 2 Rollen mit Patent»
acksen , 1 Untergestell für
schwere Rolle . 1 guter«
halt >nes Fahrrad , 1 Fahr¬
rad , l großer W 'rtschasls»
grammophon mit 30 Platt.

Georg Pistor,



Sie Ihren Angehörigen eine

—um . ..■■■■■  " i sparen?
es bei den schweren Zeiten nicht nur gut und hübsch , sondern auch praktisch einkaufen . Dazu eignen sich besc

als gut und prelswiirdlg bekannten Jiclinliwaren.
Sie finden solche bei mir in ausnahmsweise großer Auswahl.

Warten Sie aber nicht bis vor Weihnachten,
denn , wie ich schon wiederholt mitgeteilt habe und auch allseits bekannt ist, sind die Schuhwaren

bereits aufgeschlagen und werden noch teurer.

kann ich noch billig

Meine frühzeitig abgeschlossenen
großen Einkäufe machen mir dies möglich , aber nur solange als meine Vorräte ausreichen

Bitte besuchen Sie deshalb baldigst mein Lager ohne Kaufzwang und überzeugen Sie sich
üfe werden nicht nnr über die billigen Preise und gute Qualität

sondern auch über die reichhaltige Auswahl staunen.

Wut* meinem großen und stets wachsenden Kunden kreis
habe ich es zu verdanken , daß ich die sehr großen vorteilhaften Einkaufsabschlüsse machen und meinen Gewinn dem Massenumsatz entsprechend

sehr mäßig berechnen konnte.

Ich vertraue daher auch fernerhin der Einsicht meiner werten Kunden
die sich überzeugt haben , daß Sie bei mir zuverlässig , gut und billig bedient werden und daß auch Ihnen jedes Anwachsen meines Geschäfts durc

Erhöhung meiner Leistungsfähigkeit zu gut kommt . 15433

Heinrich Hebgen , smhmk.  Westerburg,
_ llAoalnaeeA-Neustrasse

Selbsthilfe-Verkauf
Donnerstag , den 2. Dezember er., vorm,

t« Uhr, werde ich in der Wirtschaft(Zum Latmeck)
hier. Untere Grabenstraße , für Rechnung und Ge¬
fahr desjenigen , den es angeht , meistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigern : Eine Anzahl
Schuhcreme in allen Größen, Lederschuhriemen»
Leder, Stiefeleisen . Nägel , Stifte , Mafchiyen-
nadeln, Schuhmacherhammeru sonstige Kurz¬
maren. Verkauf findet bestimmt statt.

Limburg, den 29. November 1920. 15460
Büste,

Gerichtsvollzieherin Limburg.

Freiwillige Versteigerung.
Donnerstag , den 2. Dezember 1920.

mittags 12 Uhr versteigere ich hier im „Lahne«!",
Untere Grabenstraße meistbieteno gegen bar:

Ein Küchenfchrank, ein Kleiderschrank
eine Kommode» ein Tisch usw.

Besichtigung von 11 Uhr ab.
Limburg, den 29. November 1920.

15458 Büste , Gerichts-Bollrieher.

WMirllAsWe WMIlWsWe
Mt!

für Landwirtstöchter aus der Umgebung Limburgs
Beginn des Unterrichts anfangs Januar . Dauer
des Kursus 3 Monate . Unlcrrichlshonorar 150.— Mi
Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt
Direktor Or . Lutte, Bahnbofstraße 10II. 15450

100 ste  Jubiläums-

Pferde-Lotterie
zu Frankfurt a.M. Los3Mk.
180,000 Mk. g.-w.
50,000 Mk. w.Hptg
Lose erhältlich in allen Lotterie - und
Z garreiigeschäfi en oder vom Landwirt-
schaftl. Verein in Frankfurt am Main.
Z'etiung bereits 15. Dezbr

Hur den Platz Limburg , Diez  und nächste
Umgebung suchen wir einen bei einschlägiger
Kundschaft vorzüglich eingesührten

Vertreter.
Offerten mit Angabe von Referenzen und Zeug

nisabschristen erbeten an 15439

Heinrich Peil K C ° .
Rauch-, Kautabak- und ^igarreu -Tavrkkcn

Niedermendig.

Bekanntmachung
über die Einschränkung des Verbrauches
lektrischer Arbeit im Bersorgnngs-
ebiete der Main - Kraftwerke Aktien-

Gesellschaft Höchst am Main.
Auf Gruud der Bekanntmachung des Herrn

Reichskohleukommrssars wird mit Rücksicht auf die
derzeitige Kohlenlage im Einverständnis mit den
Vertrauensmännern des Reichskohlenkommiffars,

Direktor Georg Kribben und Dipl .-Ingenieur
Alexander Klein, beide in Höchst a. M., folgendes
verfiigt:

8 1.
a ) Die Lichtabnehmer dürfen nicht mehr Strom

verbrauchen wie im Friihsa-bre. D.er höchste Jahres¬
verbrauch ab 1. Oktober 1920 darf 250 KWH nicht
übersteigen mit Ausnahme der im öffentlichen In-
tereffe arbeitenden Institute (Krankenhäuser,
Schulen etc.).

d) Den .Patrschalisten d. h. denfenigen Abneh¬
mern. die den Strom in Pauschal beziehen, wird
Hengste Sparsamkeit vorgeschrstben.

c) .Kinobetriebe dürfen frühestens % Stunde
noch allgemeinem Ladenschluß mit der Vorstellung
beginnen. *

d) D-« Schaufenft -rbeleuchtung ist derart ein-
zuschränken, daß pro Schaufenster keinesfalls meh»
als 1 Glühlampe mit einem Verbrauch bis zu 50
Watt brennt.

e) Sind in einem Orte mehrere Säle vorkau
den. so dürfen an jedem Abend höchstens2 Säle be¬
nutzt werden. 8 2.

Me Kraftabnehmer dürfen ihre Motoren in den
Monaten Dezmiber . Januar und Februar vormit-
taas von 6—8 30 Uhr und nachmittags von 4—10
Uhr abends mcht in Betrieb nehmen.

Don d'eien Einichränkungsbestimmungon wird
die Großindustrie insoweit betroffen, als ihr nicht
wegen de- Einschränkung des Strombezugs befon
den: Verfügungen unmittelbar zugehen.

8 -3.
Wer gegen die vorstehenden Verfügunaen der

stößt, wird nntoeiaerlich auf 4 Wochen aufrt Be
irret» gesetzt und kann außerdem rrrt Gefängnis
bis zu einem ffafir rrnd mit einer Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark oder mit einer dioser Strafen de
ftniift werden.

8 4.
Vorstehend-- Bestimmungen treten mit dem Tag»

ihrer Bekanntmachung in Kraft . (15 1-11

Höchsta. M .. den 23. Noveinber 1920.

Der Vertrauensmann des Herrn ReichskommiffarS
für die Kohlende teilung.

Einige junge

Hühner
zu kaufen gesucht. [15469

Fraukfnrtrrstraße 17.

Jli>k>WMgkS,
fast neu. zu verkaufen.

Johann Hof,
,5434] Dorndors Nr . 35

Jßildep
Radierungen : Kunstblätter

Reproduktionen

feter  JVCünz,
Kunsthandlung.

18669

Ich bin vom

l .bis 15. Dezember beurlaubt.
Es vertreten mich:

Als Kreisarzt: Herr Med .-Rat Dr . Schailß
in Weilburg.

Als Arzt u. Bahnarzt: Erl. Dr . Utgenannt
und Herr Dr .Weinhold,

15460 beide in Limburg.

Dr . Tenbaum , Med .-Rat.

anerkannt beste Qualität , liefern
nur an Wiederverkäufer (15455

OelwerkeG?br. Avler,

bietet sieh Ihnen zum Einkauf von

Möbeln aller Art
als : Spiegelschränke , Waschkommoden
mit und ohne Marmor- und Spiegelauf¬
satz, Küchen - und Kleiderschränke , Ver-
sikows , Divans , Sofas , Polstergarnituren,
Sessel , Tische , Stühle , Bilder, Spiegel,
Schreibtische , Sekretäre , Betten etc.,
ferner alle Einzelmöbel , sowie

komplette Einrichtungen
_ r zu sehr billigen Preiser . H
Tn der Zweigstelle des GeieoenneitsHauinauses

E. Klapper , Wiesbaden

Caiierg,FranhturierMe 26.
gegenüber der Taubstummen -Anstalt.

NB. Bestellungen auf Neuanfertigung
einzelner Möbelstücke und ganzer Einrich¬
tungen werden entgegengenommen und in eigener
Schreinerei angefertigt. 15417

Ha. Brenntorf
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit ver¬

öffentlicht.
Limburg(Lahn), den 27. November 1920.

Städtisches Bctriebsamt.

kür Industrie und klausdrastd empfiehlt
waggonweise sowie ab Lager Limburg

Tisch - und
Dessert-
Bestecke,

einzelne
Tischmesser,

Eß- und
Kaffeelöffel

in Alluminium, Zinn und
Alpaka

finden Sie in reich¬
haltiger Auswahl bei

Max Müller,
Limburg (Lahn ),

Bahnhofstiaße 15.
_ 14406
(im noch gut erhaltenes

Fahrrad
mit Freilauf und Rücktritt
bremse zn verkaufen.

Wilh. P . Grötzchen
154H0] Frickhofen.
Schwarzara»»Kätzchen

entlausen. 15475
Wieoerbringer erhält

gute Belohnung.
Obere Grabenfir . 9.

la. U.ndkäse
per Stück 60 Pfg.,

Kiste enthaltend 100
Stück M 53,—.

HpchfeinerDelihaMäse
die 1 Piund»Dose

Mark 12,—,
bei Mehrabnahme |

Preisermäßigung, em- *
pfielilt und versendet
Rudolf EulDero.

Limburg, Neumarkt l.
Telefon 275

Gesucht von ruhigem
rn -J  Herrn gut mödl.. heizbares

Aloys Ant . Hilf , an „,bf “: "i5«s.»

Diezerstratze 20.
Tie GeschäftSstunVt«

sind vom1. Dezhr jO»*
Werktagv 8 .30 b.S12.3"
Uhr festgesetzt. GleictizeWS
lecken wir mit. daß
Geschäftsstelle deS Kreis«
verbände- für Handwe
und Gewerbe dem Han»'
werksamt übertragenl>̂
15375 Der Borstattd-
Gin hoher, zweirädeiger

Handwagen
zu verkunsen

Niederbrechc «,
B»rgstrave >6._

Uwei gnlervaitene
Bettstelle,» .

r>»rka»k.n ^4
Telefon 4L 163H2
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